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Juniorexperten 

  Projektstart:   am 29. 09. 2011 

  Kooperationspartner:  
  Georg-Kerschensteiner-Schule, Obertshausen 
  Kommunales Bildungsmanagement der Stadt 

Rodgau 
  Georg-Büchner-Schule, Rodgau  
  Heinrich-Böll-Schule, Rodgau 
  Geschwister-Scholl-Schule, Rodgau 

  Wissenschaftliche Begleitung:  
  Herr Markus Rudolf, Masterstudent 

Wirtschaftpädagogik, Ffm. 

  Ausführende: Auszubildende der Klassen 11 
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Projektziele 

  Unterstützung der regionalen Wirtschaft  

  in Zusammenarbeit mit der IHK und den 
Lernortkooperationen  

  Bekanntmachen von Ausbildungsberufen und 
Betrieben der Region 

  Beratung der Schulabgänger „auf Augenhöhe“ 

  duale Ausbildung und Ausbildungsberufe 

  Professionelle Unterstützung der abgebenden 
Schulen 

   bei der Berufsorientierung und Berufswahlfindung 

  Kompetenzerweiterung der präsentierenden 
Schüler 
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Pläne nach Schulabschluss 
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Perspektiven  

Ich will 2012 mit der 
Ausbildung starten! 

Ich will spätestens 
2016 mit der 
Ausbildung starten! 
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Juniorexperten 

  Projektdurchführung:  2. Februar 2012  

  Ausführende: ca. 140 Schüler im zweiten 

Ausbildungsjahr der GKS aus den Berufsfeldern 
Wirtschaft und Verwaltung und 
Gastronomie  

  Beratene: ca. 230 Schüler aus den  Klassen 9 

und 10 der Haupt-/Realschulgruppen der drei 
besuchten Gesamtschulen 



Verleihung des Innovationspreises Berufliche Schulen in Hessen 
7.11.2012 7 

Juniorexperten 

  Präsentation folgender Ausbildungsberufe 

  Kaufleute im Groß- und Außenhandel  

  Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistungen  

  Bürokaufleute  

  Fachkräfte für Lagerlogistik  

  Verwaltungsfachangestellte  

  Steuerfachangestellte  

  Hotelfachleute (Systemgastronomie, 
Restaurantfachleute, Köche)  
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  Anschließende 
intensive 
Beratung von 
speziell 
Interessierten   
im 4-Augen-
Gespräch  

  Angebot für 
Patenschaften 

Juniorexperten 
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  Wie kam ich auf die Idee, diesen Beruf 
zu erlernen?  

  Wer hat mich bei der Bewerbung 
unterstützt? 

  Wie habe ich mich auf das 
Vorstellungsgespräch vorbereitet? 
(Praktika???) 

  Welche Erwartungen hatte ich an meinen 
zukünftigen Beruf? 

Anforderungskatalog für die 

Präsentationen   -1- 
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  Welche persönlichen Erfahrungen habe ich 
im Ausbildungsberuf gemacht?  

  Welche Erwartungen haben sich erfüllt / 
nicht erfüllt?  

  Wovon bin ich enttäuscht? 

  Würde ich den Beruf weiterempfehlen? 

  Berufliche Inhalte darstellen z. B. in Form 
eines Tagesablaufes  

Anforderungskatalog für die 

Präsentationen   - 2 - 
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Wiederholung? 
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Die Veranstaltung soll erneut im Herbst 2012 mit den neuen Jahr-

gängen der drei allgemeinbildenden Schulen durchgeführt werden!  

Fazit 
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Juniorexperten 

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter 

www.gks-obertshausen.de 


